
¡Personalwechsel im Vorstand
¡Neuer Trainer für die Frauenmannschaft
¡D1 steigt in die A-Liga auf
¡Marcel Bösel trifft wie er will
¡Ameland – mehr als ein Ferienlager
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Fortuna Gronau
Sprungbrett für Talente
Kleinspielfeld vor der Fertigstellung
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Die Philosophie bleibt
Fortuna Gronau weicht für kurzfristigen sportlichen Erfolg nicht von Prinzipien ab

Liebe Mitglieder, liebe
Anhänger von Fortuna

Wir wollen hier in
unserem Vorwort einmal
grundsätzlich offen zum
Ausdruck bringen, worum
es uns bei der Fortunen-Ver-
einsarbeit wirklich geht.
Vielleicht gelingt es uns da-
mit, für Verständnis oder
Klarstellung zu sorgen. Si-
cher können wir die Vereins-
arbeit auch nicht neu erfin-
den. So ist jeder bei uns will-
kommen, egal welche Haut-
farbe er trägt oder Religion
er nachgeht. Am Ende
möchten wir nur klarstellen,
wo für wir stehen!

Was ist die Definition
eines Vereins?

„Ein Verein ist ein Zusam-
menschluss mehrerer Perso-
nen, die ein gemeinschaftli-
ches Ziel verfolgen.“

Dieses Ziel kann nur er-
reicht werden, wenn sich
möglichst viele Mitglieder
einbringen.

Wir haben zur Gründung
von Fortuna eine Philoso-
phie entwickelt, die in
einem einfachen Slogan zu-
sammen gefasst ist:

Unsere Jugendspieler/in-
nen bestimmen die Spiel-
klasse der Damen – und Her-
renmannschaften.

Warum haben wir das ge-
macht?

Die Antwort ist einfach,
unsere Philosophie soll von
möglichst vielen Mitglie-
dern, Gönnern, Eltern und
Spielern getragen werden.
Alle sollen wissen, weshalb
wir uns als Verein zusam-
menschließen und ehren-
amtlich tätig sind. Alle sollen
unseren Weg und das Ziel
kennen und selbst verfolgen.

Was bedeutet dieser Slo-
gan?

Nichts anderes. als das wir
auf eigenen Spieler setzen.

Unser Ausbildungskonzept
in der Jugend sieht vor, das
wir unsere eigenen Kinder
weiterentwickeln und keine
zusätzlichen Spieler auf Ge-
deih und Verderb holen wer-
den. Das heißt aber nicht,
dass uns Spieler nicht will-
kommen sind die gerne die
blauschwarzen Farben tra-
gen wollen. Unsere Trainer
bekommen ihre Fortbil-
dung, das ist eine Selbstver-
ständlichkeit. Natürlich ist

das nicht immer alles zu-
sammen umzusetzen. Auch
wichtig für uns ist, externe
Personen auf unsere Fortuna
schauen zu lassen, um den
eigenen Horizont erweitert
zu bekommen. Allerdings
soll dies eher die Ausnahme
bleiben. Der Leser dieser Bei-
lage wird sehen, dass uns
dies schon in einigen Fällen
gut gelingt, siehe der Bericht
unseres Jugendvorstandes
„Sprungbrett“. Wir sind von
unserem selbst gesteckten
Ziel nach fünf Jahren alle Ju-
gendmannschaften in der A-
Klasse platziert zu haben,
nur noch knapp entfernt.
Leider hat die A-Jugend die-
se Klasse für die kommende
Spielzeit noch nicht erreicht,
aber es wird weiter daran ge-
arbeitet. Wenn der Leser
weiter die neuen Spieler der
Damen- und Herrenmann-
schaften anschaut, findet er
nur „Fortunen“. Für uns ist
dies ein sehr positiver Effekt,
der von allen Seiten getragen
und gelebt wird!

Dieser Weg ist sicher nicht
immer einfach und er dauert
seine Zeil bis er greift, ist
aber für uns nach wie vor
die einzig richtige Entschei-
dung. Allerdings stellen wir
weiter eine allgemeine Ent-
wicklung in unserer Gesell-
schaft fest, die uns die Arbeit
erschwert. Immer mehr
Menschen rücken vom Eh-
renamt in Sportvereinen ab,
nicht nur bei Fortuna. Das
Freizeitverhalten ändert sich
komplett, kaum jemand
nimmt sich mehr die Zeit
oder stellt sich gerne für eine
Funktion zu Verfügung.

Wir haben immer noch
unzählige Helfer in unserer
Fortuna-Familie, bei denen
wir uns an dieser Stelle im
Namen des Vereins herzlich
bedanken, aber es wird im-
mer schwieriger neue Eh-
renamtler zu finden.

Diesem Trend müssen wir
uns als Verein stellen und
werden versuchen unsere
Mitglieder weiter zu mobili-
sieren, um ein gesundes Ver-

einsleben gemeinsam zu ge-
stalten.

Denn die Folge wäre mög-
licherweise, falls dies den
Vereinen nicht gelingt, einen
Zusammenschluss vieler
Personen mit gleichem Inte-
resse durchzuführen? Dann
werden wir Dienstleister
(eigentlich sind wir das
schon), aber im Moment zu
günstigen Mitgliedspreisen
für die Nutzer. Falls die For-
tuna ein reiner Dienstleister
wäre, passten die Beiträge
aber dann in keiner Weise.
Ein Honorar-Funktionärs-
tum wäre unter anderem die
Folge und es gäbe dadurch
keine richtige Vereins-Fami-
lie mehr!

Das wollen wir nicht, da-
für arbeiten und stehen wir!
Fortuna ist es wert.

Viel Spaß bei der Lektüre
wünschen

Sebastian Janning und
Markus Hohensee

Für den Gesamtvorstand
Fortuna Gronau 09/54 e.V.

Als Führungsduo stehen Markus Hohensee (l.) und Sebastian Janning (r.) an der Spitze des Geschäftsführenden Vorstandes von
Fortuna Gronau. Foto: sh
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Neue Spielzeit,
neues Glück?

Trainerteam setzt auf Nachwuchs aus eigenen Reihen

Wenn Spielertrainer
Torben Rattels-
dorfer auf die ver-

gangene Spielzeit zurück-
blickt, dann bleibt bei ihm
ein Fragezeichen stehen.
„Zum Anfang der Saison ist
es eigentlich hervorragend
gelaufen“, blickt der Coach
zurück. Warum seine Mann-
schaft dann einen Einbruch
erlitten hat, das will ihm bis
heute nicht in Gänze in den
Kopf. „Es hat im kämpferi-
schen Bereich Mängel gege-
ben“, beschreibt er seine ge-
meinsame Analyse mit Co-
Trainer Orhan Boga.

Mit diesem verbindet Rat-
telsdorfer eine über 15 Jahre
andauernde Freundschaft,
viele Spiele zusammen auf
dem Platz – und eine ge-
meinsame Denkweise. „Mit
den Entscheidungen des je-
weils anderen waren wir im-
mer zufrieden.“ Gute Vo-
raussetzungen also für eine
zweite Spielzeit.

Mit den Vorbereitungen
dafür ist das Trainerteam be-
reits in der Winterpause an-
gefangen. „Wir haben uns
mit den Verantwortlichen

auf der zweiten Mannschaft
und der A-Jugend zusam-
mengesetzt und besprochen,
wie es weitergehen soll“, ver-
weist er auf ebenso intensive
wie auch fruchtbare Gesprä-
che.

Da es im Verein kein Bud-
get gibt, mit dem Spieler aus
anderen Vereinen zu einem
Wechsel motiviert werden
können, gilt das Prinzip „Wir
setzen auf Eigengewächse“.
Spieler aus der bisherigen
zweiten Mannschaft wie
auch aus dem zweiten Jahr-
gang der A-Jugend sollen
den Kader der ersten Mann-
schaft ergänzen. Jugendspie-
ler sollen ihrem Team zwar
erhalten bleiben, dennoch
die Chance erhalten, bei den
Senioren hinein zu schnup-
pern. Auch die Zeit der Vor-
bereitung soll dazu intensiv
genutzt werden.

„Wir werden in den kom-
menden Wochen mehrere
Testspiele haben“, verweist
der Coach auf trainingsin-
tensive Wochen bis zum Sai-
sonstart im August. „Es wird
auch gemeinsame Erho-
lungseinheiten geben.“ Da-

bei soll das neue Team die
Möglichkeit erhalten, sich
noch besser kennenzulernen
– auch ohne mehrtägiges
Trainings-Camp.

Schon die erste Trainings-
einheit am Montagabend
stimmt das Betreuer-Duo
optimistisch. „Orhan sagte
mich nach dem Training,
man würde richtig merken,
wie viel Lust die Spieler ha-
ben, etwas zu erreichen“,
teilt Rattelsdorfer die Ein-
schätzung.

Eine Prognose für die
kommende Saison abzuge-
ben, das fällt ihm dennoch
schwer. „Konstant im Mittel-
feld der Tabelle“ – das wäre
für ihn realistisch. Gefragt
sei dabei nicht nur bei sei-
nem Team eine bessere Ab-
wehrleistung als in der zu-
rückliegenden Spielzeit.
„Viele Teams haben sich in
der Vergangenheit im Sturm
enorm verstärkt, spielen of-
fensiv“, beschreibt er seine
Beobachtungen. Deshalb
gelte es nicht nur bei Fortu-
na Gronau, die defensive zu
stabilisieren. „Und dann wie-
der richtig zu kämpfen.“

Spielertrainer Torben Rattelsdorfer und sein Co Orhan Boga freuen sich auf ihre zweite ge-
meinsame Saison an der Laubstiege als Trainerteam. Foto: Laura Hoof

Borgwardstraße 2 b-c • 48599 Gronau • info@de-commerce.com
www.de-commerce.com • Telefon: 02562 9919-052

de-commerce
IHR BAMBUS-SPEZIALIST

 48599 Gronau · Enscheder Straße 183
 02562 - 96 36 0  02562 - 96 36 36
 www.ahlers-partner.de

Münster • Leipzig • Gronau

Drei Standorte – eine Kanzlei

 

Wir wünschen
weiterhin viel Erfolg!

Geschäftsstelle Christian Schepers
Enscheder Straße 61 · D-48599 Gronau

Telefon 0 25 62 / 70 01 23
Telefax 0 25 62 / 70 03 13
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Die Mischung macht´s:
Unter diesem Motto
hat sich auch der

Vorstand von Fortuna Gro-
nau seit der jüngsten Jahres-
hauptversammlung neu auf-
gestellt.

Schon kurz nach der Jah-
reshauptversammlung
konnten die beiden ersten
vorsitzenden Markus Ho-
hensee und Sebastian Jan-
ning ihre neue Stellvertrete-
rin vorstellen. Gertrud Mey-
er übernimmt das Amt von
Rene Ulbrich zunächst kom-
missarisch und wird sich auf
der nächsten Hauptver-
sammlung offiziell zur Wahl
stellen.

Stephan Witte-Ameis, der
von den Gründungstagen
des Vereins an Jugendabtei-
lungsleiter war, tauschte mit
seiner bisherigen Stellvertre-
terin Nina de Wagt die Posi-
tionen. Diese ist im neuen
Vorstand allerdings unter
neuem Namen zu finden. Als
Frau des ehemaligen 2. Vor-
sitzenden Rene Ulbrich trägt
sie nun seinen Nachnamen.
Gemeinsam sind sie, die aus
den beiden Ursprungsver-
einen bei Fortuna zusam-
mengefunden haben, der
beste Beweis, dass die Fusion
zu tollen Ergebnissen führt.
Natürlich gratulierte die gro-
ße gemeinsame Fortuna-Fa-
milie zu diesem Ereignis.

Wechsel und
zugleich Kontinuität

Fortuna Vorstand stellt sich neu auf

Als kommissarische zweite Vorsitzende überstützt Gertrud
Meyer die beiden 1. Vorsitzenden Markus Hohensee (l.) und
Sebastian Janning (r.) Foto: Norbert Wensing

Fusion abseits vom Fußball: Rene Ulbrich und seine Frau Nina – gebürtig: de Wagt – stammen
aus den beiden Ursprungsvereinen und sind jetzt den Bund fürs Leben eingegangen. Foto: privat

Abschied nehmen hieß es im Vorstand von Stefan Witte-
Ameis. Foto: privat

Getränke Hewing
. . . seit über 75 Jahren mit uns gegen den Durst

Mail: info@getraenke-hewing.de

Heerweg 55–63 · 48599 Gronau/Westf.
Telefon 02562-964190 · Fax 02562-9641950

Wir wünschen viel Sonnenschein
und einen harmonischen Ablauf!

Wir wünschen
weiterhin vielErfolg!

Wir wünschen
weiterhin vielErfolg!

Ein starker Partner von Fortuna Gronau!
Wir sind kompetent für alle

relevanten Teamsportmarken.

Lieferant der Fortuna Gronau Kollektion

Fußballschuh „Copa Mundial“
Dauertiefpreis statt 149,95 € jetzt 99,95€

Viel Erfolg, Fortuna!
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Neues Kleinspielfeld ist
ein gelungener Kompromiss

Sportvereine und Schulen einigen sich über Nutzung

Die Idee, an einem ge-
meinsamem Ort eine
neue Sportanlage für

die Gronauer Vereine zu
schaffen geisterte eine Zeit
lang durch den Ort – doch
mangels entsprechendem
Areal verständigten sich
Politik, Vereinen und Schu-
len darauf, die bestehenden
Standorte so weiterzuentwi-
ckeln, dass sie einen mög-
lichst optimalen Nutzen bie-
ten.

„Wir waren als Vertreter
der Sportvereine mit den
Abgesandten der Schulen ei-
nige Stunden auf dem Areal
an der Laubstiege unter-
wegs“, erinnert sich der For-
tuna-Vorsitzende Markus
Hohensee an die intensiven
Abstimmungsgespräche.
Gerne hätte man es gesehen,
wenn im rückwärtigen Be-
reich Erweiterungsmöglich-
keiten geschaffen worden
wären. „Aber dort haben wir
es mit einem Wasserschutz-
gebiet zu tun, da ist nichts
möglich“, erklärt Hohensee.

Auch ein Verzicht auf die
Leichtathletik-Anlage in
Gronau war angesichts der
Nutzung nicht denkbar.
„Bein Errichten der neuen
Tartan-Bahn hat allerdings
auch der Rasenplatz eine
bessere Drainage erhalten,
so dass die Bespielbarbeit ge-

steigert werden konnte“, ver-
weist Hohensee auf bereits
vorgenommene Verbesse-
rungen.

Das Gummi-Handballfeld,
da waren sich alle beteiligten
Einfach, war nicht mehr er-
forderlich. „Dort entsteht

derzeit ein kleiner Kunstra-
senplatz“, erklärt der Vorsit-
zende und verschweigt dabei
nicht, dass ihm ein großes
Spielfeld lieber gewesen wä-
re. Aber auch so kann das
Platzproblem erfolgreich an-
gegangen werden.

Wo sich bislang noch ein Gummi-Handballfeld befand, entsteht in diesen Tagen ein kleiner
Kunstrasenplatz, der vor Ort für Entlastung sorgen soll. Foto: Markus Hohensee

Nachdem der Unterbau erstellt ist, kann mit dem Aufbrin-
gen des Kunstrasens begonnen werden. Foto: Markus Hohensee

Wir sorgen für

das richtige Klima

GmbH & Co. KG
Gesellschaft für Lüftungs- und Klimatechnik

Max-Planck-Straße 2 · 48599 Gronau
Telefon 0 25 62/9 36 40 · Telefax 93 64 20

www.airtec-gronau.de

• Geländerbau • Vordächer
• Zaunanlagen • Carports

Viel Erfolg wünscht
Fortuna Gronau!

Dinkelweg 8 · 48619 Heek-Nienborg
Telefon (0 25 68) 93 34 34 · Mobil (01 70) 9 33 43 42
Telefax (0 25 68) 93 34 35 · www.herotechnik.de
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Es ist schon mehr als
nur eine Tradition: Die
jährliche Ameland-

fahrt von Fortuna Gronau
verdient schon die Bezeich-
nung Kult. Und wenn man
es ganz genau nimmt, dann
gibt es mittlerweile sogar
zwei jährliche Amelandfahr-
ten.

Helmut Frieler ist bekenn-
der Fan der niederländi-
schen Nordseeinsel. Er hat
vor über 20 Jahren den Fe-
rienspaß ins Leben gerufen.
Auf der Insel kannte er sich
gut aus, da er regelmäßig auf
ihr zu Gast war. Auch mit
der Programmgestaltung
war es nicht schwierig –

wenn man über die entspre-
chenden Beziehungen ver-
fügt.

Frieler organisierte damals
immer wieder sogenannte
„Länderspiele“. „Da haben
wir dann mit unseren Kin-
dern und Jugendlichen
gegen Gleichaltrige von der
Insel gespielt“, erinnert er
sich heute noch gerne an die
frühen Tage des etwas ande-
ren Ferienspaßes.

Mittlerweile dauern die
Herbstferien nicht mehr wie
früher nur eine Woche. Von
den zwei zur Verfügung ste-
henden Wochen haben die
Organisatoren sich die erste
ausgesucht. Von Samstag bis
Samstag geht es dann für
acht Tage an die See.

Die alte Arminen-Tradi-
tion greift der fusionierte
Club in diesem Jahr ab dem
21. Oktober bereits zum
sechsten Mal auf. Insgesamt
45 Kids von den F- bis zu
den B- Junioren machen
sich dann gemeinsam mit 15
Betreuern auf in die Nieder-
land. Neben dem Bus wird
erneut ein Pkw mit Anhän-
ger im Einsatz sein, auf dem
nicht nur Verpflegung son-
dern auch Freizeitutensilien
verpackt werden.

Mehr als nur ein
Ferienlager

Ameland wurde für den Verein zur zweiten Heimat

Im Jahr 2007 entstand dieses Erinnerungsfoto am Strand. Foto: privat

Gemeinsame Aktivitäten sorgen – so wie auf diesem Bild
aus dem vergangenen Jahr – für ein Wir-Gefühl. Foto: privat

Talent bestimmt, was man tun kann.
Motivation bestimmt, wieviel man bereit ist zu tun.

Einstellung bestimmt, wie gut man es tut.

Lou Holtz

Schwarzenbergstraße 200 · 48599 Gronau
www.Architekurbüro-Busen.de

Telefon (0 25 62) 45 61

• Heizung • Lüftung • Gas – Wasser

• Installationen • Altbausanierung • Solar

Inh.: Stefan Prause
Borgwardstr. 7 · 48599 Gronau

Telefon (0 25 62) 43 01 · Telefax (0 25 62) 2 03 11

Autohaus Segbert
Ochtruper Straße 94 · 48599 Gronau

Fax 02562/9366-30 · E-Mail: info@segbert.de

GmbH & Co. KG

ÜBER 65 JAHRE AUTOKOMPETENZ IN GRONAU

02562/
9366-0

Scheibe defekt, Auto kaputt?
Wir tauschen Scheiben und
reparieren Fahrzeuge aller Marken!

• Zertifizierter Karosserie-Fachbetrieb
• Kostenlose Scheibenreparatur

bei Teilkaskoversicherung

www.
segbert.de

MIT EINEM DIGEL BAUKASTEN-ANZUG
SIND SIE IMMER RICHTIG ANGEZOGEN.
DENN DER BAUKASTEN KANNMEHR

ALS NUR GUT AUSSEHEN:

FLECKEN- UND
WASSSERABWEISEND

KNITTERRESISTENT

SCHUTZVOR
HANDYSTRAHLUNG

Gronau-Epe, Merschstraße 31
WWW.HERREN-MODE-WISSING.DE
F I N D E N S I E U N S AU C H AU F FA C E B OO K !
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Den Teilnehmern soll
schließlich – damals wie
auch noch heute – ein ab-
wechslungsreiches Pro-
gramm geboten werden, bei
dem nicht nur der Fußball
eine große Rolle spielt.

Im Laufe der Jahre wan-
derte die Verantwortung für
die Woche an der Küste von
Helmut Frieler über Harry
de Wagt zu Renee Bajorath.
Aber auch die Helfer der ers-
ten Stunde haben noch eine
Ameland-Tradition. „Es gibt
noch eine Gruppe alter Hel-
fer, die einmal im Jahr unte-
re Unterkunft anfährt und
dort ein gemeinsames Wo-
chenende verbringt“, plau-
dert der Gründer der Aus-
landsreisen ein wenig aus
dem Nähkästchen. Er selbst
war in den vergangenen bei-
den Jahren leider nicht am
Start. „Vielleicht klappt es ja
beim nächsten Mal wieder“,
hofft Frieler auf ein Wieder-
sehen mit alten Weggefähr-
ten.

Großen Wert wird bei den
Organisatoren der Fahrt
auch heute noch darauf ge-
legt, dass die Kosten in
einem gesunden Rahmen
bleiben. Gerade einmal 210
Euro sind für den Bustrans-
fer, die Überfahrt mit der
Fähre, Unterkunft und Voll-
verpflegung zu bezahlen.
Auch der Bustransfer auf
Ameland zur Unterkunft
und Kosten wie beispiels-
weise für den Besuch des
Leuchtturmes sind darin
schon eingerechnet. Ab dem
dritten Kind einer Familie
halbiert sich dieser Betrag

und das Taschengeld auf der
Insel sollte fünf Euro pro Tag
nicht überschreiten.

Bevor die Gruppe in die-
sem Jahr wieder zur Recra-
tieborderij Ynsen in Hollum
aufbricht, wird es noch

einen Infoabend am 11. Ok-
tober um 19 Uhr im Vereins-
heim an der Laubstiege ge-
ben, bei dem offene Fragen
geklärt werden und alle wie-
der Vorfreude auf eine tolle
Woche erhalten,

Diese Gruppe befand sich im Herbst 2005 auf der niederlän-
dischen Nordseeinsel. Foto: privat

Im Jahr 2012 dienten die Dünen als Kulisse für ein Erinnerungsfoto eines Teils der Gruppe.

45 Kids und 15 Betreuer werden auch in den kommenden
Herbstferien wieder in Richtung Holland aufbrechen. Foto: privat

Wir sind Mitglied im Landesverband freier Krankenpflege

48599 Gronau • Gildehauser Str. 145 • Tel. 0 25 62/9 79 04
48683 Ahaus • Tücking 13 • Tel. 0 25 61/6 91 31

AmbuPflege
Wir pflegen zu Hause . . .Lanvermann & Sohn GbR

Seit 1992 bestehender Pflegedienst in Gronau!
Pflege-Beratungsstelle – was ist das?

Pflegedienst und mehr seit fast
25 Jahren. Holen Sie sich Ihr Angebot!

Herr Lanvermann berät Sie gern. Tel. 0 25 62/9 79 04

Tag + Nacht 01 71
4 15 44 77/

Wir wünschen dem
Sportverein Fortuna

eine siegreiche Saison!

Gronauer Travelshop
48599 Gronau · Direkt am Bahnhof

Wir wünschen Fortuna
für die kommende Saison

viel Erfolg!

Telefon 02562/5095Vertraut & Gut!

Agentur am Bahnhof
Fahrkarten und mehr
Telefon0 25 62/81 71 64

Kundendienst

fix wie nix!

Probleme mit der Elektrik?
Funktioniert ihr Hausgerät nicht?

Wir helfen jetzt
mit verstärktem Team!

Mannebeck Elektrotechnik
Gildehauser Str. 29 · 48599 Gronau · Tel. 02562/93970
info@mannebeck.de · www.mannebeck.de
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Aufsteiger der Saison
Ziel erreicht: D1 steigt in die erste Kreisklasse auf

Der Rückblick nach der
abgelaufenen Saison
vom Nachwuchs der

Fortuna Gronau fällt insge-
samt eher durchwachsen
aus. Einige Ziele wurden er-
reicht, andere leider nicht.
Zumindest über den Aufstieg
der D1-Junioren in die 1.
Kreisklasse konnte gejubelt
werden. Jedoch einige Male
schrammte die große Fort-
unen-Jugendabteilung mit
23 Junioren Teams, nur
denkbar knapp an ihren Sai-
sonzielen vorbei.

So konnten die U13/1 Ju-
nioren den Wiederaufstieg
in die Kreisliga A verwirkli-
chen. Zwar benötigten die
Blauschwarzen alle zur Ver-
fügung Chancen in der Auf-
stiegsrelegation die sich bo-
ten, um schlussendlich im
letzten Relegationsspiel mit
4:0 gegen den SV Heek doch

noch den Aufstieg zu si-
chern. Einer starken Hinrun-
de folgte bei der Truppe von
Michael Bernhard eine
ebenfalls sehr gute Rückrun-
de. Allerdings die Niederlage
zum Auftakt der Rückrunde
stellte am Ende so ein Prob-
lem da, dass das Team in die
Aufstiegsrelegation einzie-
hen musste. Die Blauschwar-
zen wurden dadurch Punkt-
gleich zweiter mit dem VFB
Alstätte. Das Entscheidungs-
spiel um Platz 2 war wie von
Trainer Bernhart erwartet,
das zähe Spiel und wurde
unglücklich mit 0:1 verloren.
Nur dadurch musste das Re-
legationsspiel die gute Sai-
son abrunden.

Die U15/1 Junioren spiel-
ten eine sehr starke Saison
und wurden Tabellenzweiter
in der Kreisliga A. Hier war
nur der Klassenprimus SuS

Olfen mit 22 Siegen aus 22
Spielen nicht vom Tabellen-
platz 1 zu verdrängen. Trai-
ner Stefan Scharmin hatte
seine Truppe immer wieder
auf die Gegner gut einstellet,
auch wenn schon sehr
schnell klar war, dass Meis-
ter Olfen in einer anderen Li-
ga spielte und es keine Mög-
lichkeit gab den Aufstieg in
die Bezirksliga zu realisieren.

Priorität für die Saison
17/18 ist es für die Fortunen
die U19 Junioren in die
Kreisliga A zu führen.

Weiter möchten die Blau-
schwarzen natürlich gerne
alle anderen Bereiche in der
Kreisliga A halten und viel-
leicht dem einen oder ande-
ren Bereich einmal an der
Meisterschaft und der damit
verbundenen Aufstiegsrun-
de zur Bezirksliga zu
schnuppern.

Mit einer starken Leistung schloss die U15/1 die Saison als Tabellenzweiter in der Kreisliga A
ab. Foto: privat

Als frisch gebackener Meister stellte sich das Team der D1 zum Jubeln auf. Foto: privat

Hofbräugarten Gronau · Fabrikstraße · 48599 Gronau · www.hofbraeugarten.com

Wir wünschen
viel Erfolg!

Seit 1972 Ihr Nissan-Vertragshändler

Alter Postweg 156 48599 Gronau
Telefon: 02562 7183-0 Telefax: 02562 7183-11

www.auto-effing.com

GmbH

Der handwerkliche Meisterbäcker
in Ihrer Nähe!

HollyBack
SB-Bäckerei
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Von den Mädchen zu
den Frauen: In der
vergangenen Saison

trainierte Bernd Post noch
die U17 der Jugendspielge-
meinschaft, zur neuen Spiel-
zeit tritt er die Nachfolge von
Ralf Spanier an – oder genau
genommen von Ingo Nagel.

Der Co-Trainer übernahm
im Frühjahr kurzfristig das
Ruder nachdem sich der Ver-
ein von seinem bisherigen
Trainer getrennt hatte. „Ralf
Spanier kenne ich schon
länger“, blickt er auf gemein-
same Berühungspunkte aus
der Zeit vor Fortuna Gronau
zurück.

Post war als U17 Trainer
zur Jugendspielgemein-
schaft gewechselt, nachdem
die zuvor von ihm trainierte
gemeinsame Mannschaft
vom FC Lau-Brechte und SW
Weiner zur zurückliegenden
Spielzeit keine eigene Trup-
pe mehr auf die Beine stellen
konnte. „Ich habe damals
meine Tochter und eine wei-

tere Spielerin mit nach Gro-
nau genommen“, erinnert er
sich. Spanier hatte er zuvor
durch dessen Tätigkeit im
Kreis Steinfurt als Auswahl-
Trainer kennengelernt.

„Ich habe in der vergange-
nen Saison viele Spiele der
Mannschaft gesehen, zuletzt
alle“, blickt er auf die vergan-
genen Monate zurück, in
denen er sich bereits auf sei-
ne neue Tätigkeit vorbereite-
te. „Das ist auf jeden Fall eine
reizvolle Aufgabe.“ Die Liga
sei für ihn nicht so entschei-
dend – aber natürlich hätte
er sich gewünscht, dass es
nicht zum Abstieg aus der
Landesliga gekommen wäre.

„Für mich kam die Anfrage
damals überraschend“, gibt
es unumwunden zu, dass er
damit nicht gerechnet hat.
Die Mannschaft hätte die
Klasse zum Klassenerhalt
auf jeden Fall gehabt. „Ich
weiß nicht, was genau schief
gelaufen ist“, will Post das
Vergangene auch nicht beto-

nen. „Sie haben den Willen
und auch die Klasse über-
kreislich zu spielen.“

Als wichtigstes Saisonziel
gibt Bernd Post vor, seine
Spielerinnen sollten Spaß
am Fußballspielen haben.
„Wir wollen natürlich so vie-
le Spiele wie möglich gewin-
nen“, betont der Coach. Da
aber viele Spielerinnen
unter der Woche wegen
ihres Studiums nicht in Gro-
nau seien, bleibe zum ge-
meinsamen Training nur der
Freitagabend. „Das muss sich
erst mal stabilisieren.“ Dabei
müsse das Fundament erst
wieder hergestellt werden.

Doch nicht nur am Selbst-
vertrauen soll gearbeitet
werden – auch an der Spiel-
weise. „Meine Philosophie
ist es, offensiv zu spielen“,
lässt der Coach sich etwas in
die Karten schauen. Am 24.
Juli wird sein Team den Trai-
ningsbetrieb wieder aufneh-
men und am 28. August in
die neue Saison starten.

Neuer Damentrainer
ein alter Bekannter

Bernd Post hat in der vergangenen Saison die U17 trainiert

Als U17-Trainer hatte Bernd Post bereits einen engen Draht zum Frauen-Team und war bei
zahlreichen Saisonspielen als Zuschauer am Platz. Foto: privat

Martin Rosellen
Metelener Landweg 9
D -48599 Gronau
Telefon: + (49) 2562|818580
Fax: + (49) 2562|818578
E-Mail: info@wotan-heizeinsaetze.de
Internet: www.wotan-heizeinsaetze.de

.2% 01.!6/*&!!63%51% )3%6*1%
'+% 3/6#!4 !1%$.(1 /*" -12%,

$*& "&()(' )'! #)" %*(

Gut im Grünen … und im Blauen

Heerweg 77
48599 Gronau (Westf.)
Telefon 0 25 62/2 31 58
Telefax 0 25 62/34 88
www.henkhaus.de
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Mädchen und J
Premiere für neue Turnierfor

Als Stadtwerke-Ge-
schäftsführer am
Tag vor Fron-

leichnam die Pokale an
die siegreichen Team
überreicht hatte, da wa-
ren die Jungen und Mäd-
chen der Gronauer
Grundschulen, die erst-
mals in dieser Form zum
Stadtwerke-Girls-Cup
und Stadtwerke-Boys-
Cup auf dem Sportgelän-
de an der Laubstiege an-
getreten waren, schon
fast wieder bei Kräften.

Vorher hatten sie, wie
auch die anderen Teil-
nehmer der 23 Mädchen

und 26 Jungenmann-
schaften aus den acht
Grundschulen aus Gro-
nau und Epe alles gege-

ben, um m
folgreich, ab
einer gehöri
Spaß an dem

Auf der Platzanlage an der Laubstiege traten unter der Schirmherrs

Bei de
n Jungs

war da
s Team

der Ge
orgsch

ule erf
olgreic

h.

Zuschauen, anfeuern und
ausruhen – die Spielpausen
wurden unterschiedlich ge-
nutzt.

Kleine Hilfestellung: Da
werden bei Bedarf auch die
Schuhbänder geschnürt.

Die Siegerteams freuten sich nach den
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Jungen kicken
m am Tag vor Fronleichnam

öglichst er-
er auch mit
gen Portion

m Wettkampf

der Nachwuchsfußballer
teilzunehmen.

„Die Kombination, das
zunächst die Grundschü-

ler und abends dann die
Teilnehmer des Firmen-
Cups bei uns auf der An-
lage antreten, ist aus or-
ganisatorischen Grün-
den hervorragend“, be-
tont Markus Hohensee.
„So müssen sich unsere
ehrenamtlichen Helfer
nur einen Tag Urlaub
nehmen, um alles für
diesen Tag aufzubauen.“
In den Jahren zuvor wa-
ren lediglich die jeweili-
gen vierten Klassen zu
dem Turnier gegenei-
nander angetreten. „Es
war an dem Tag eine
super Stimmung!“

schaft der Gronauer Stadtwerke die Fotos: Stadtwerke Gronau

Siegreich bei den Mädchen: Das Team der Viktoriaschule.

Nicht nur für die Schü-
ler, auch für Eltern und
Lehrer war das Turnier ein
Erlebnis.

Kleine Kicker mit großem
Einsatz: Einige Teilnehmer
ließen ihr Talent durchblit-
zen.

Finalspielen über ihren Erfolg.
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Neues Marketingkonzept setzt
auf verschieden Bausteine
Sponsoren erhalten Baukästen nach Wahl angeboten

Für Monika Averbeck
liegt es auf der Hand:
„Es ist ein Geben und

Nehmen“, fasst sie das Ver-
hältnis des Sportvereins mit
seinen Unterstützern zusam-
men. Und das soll zur neuen
Spielzeit zusätzliche Impulse
erhalten.

„Wir haben uns in einer
vierköpfigen Gruppe zusam-
mengesetzt und gemeinsam
überlegt, was wir zukünftig
bei der Zusammenarbeit mit
unseren Sponsoren noch
besser machen können“, er-
klärt das fürs Marketing zu-
ständige Vorstandsmitglied.

Verschiedene Formen von
Bandenwerbungen, die Ju-
gendtafel, Kleidungs-Spon-
soring, Unterstützung bei
Turnieren oder auch die
Werbung in diesem Vereins-
Magazin oder auf der Home-
page und der eigenen App –
die Möglichkeiten, dem Ver-
ein Gutes zu tun, sind viel-
fältig.

„Wir wollen unseren

Unterstützern in Zukunft
maßgeschneiderte Pakete
anbieten, bei denen die ein-
zelnen Elemente beliebig
miteinander kombiniert
werden können und ideal
ihren Wünschen entspre-
chen.

Derzeit ist ein Info-Flyer in
Vorbereitung mit dem schon
im frühen Herbst die ersten
potenziellen Sponsoren
überzeugt werden sollen.
„Natürlich werden wir auch

unsere heutigen Unterstüt-
zer ansprechen“, betont
Averbeck. Auch diese sollen,
ebenso wie Neusponsoren,
von den Vorteilen profitie-
ren, die sich aus der Kombi-
nation verschiedener Bau-
steine ergeben. „Eine mög-
lichst große Identifikation
mit dem Verein – das ist uns
wichtig“, betont die Vor-
standsfrau. „Unsere Sponso-
ren sollen sich zugehörig
fühlen.“

Monika Averbeck freut sich, das den Unterstützern des Vereins zukünftig maßgeschneiderte
Angebote unterbreitet werden können. Foto: Guido Kratzke

Nicht nur gewerbliche Sponsoren haben sich beispielswei-
se bei der großen Außenterrasse eingebracht und eine Plaket-
te als Dank erhalten. Foto: Guido Kratzke

Unser Ziel

ist Ihre Sicherheit

alle Fabrikate

täglich HU + AU

Reifen-Service

An der Eßseite 225 · 48599 Gronau · Telefon 0 25 62 / 2 31 41
Telefax 0 25 62 / 47 37 · info@kfz-ternowski.de · www.kfz-ternowski.de

KFZ-MEISTERBETRIEB

DAC H S YS T E M E

HUKE

!(02562) 9370-0
(02562) 9370-25!

Alter Postweg 191
48599 Gronau

www.huke.de
info@huke.de

Kircheninsel 3
48599 Gronau
Telefon 02562 /99226-0
Fax 02562 /99226-22

Heidegrund 41
48159 Münster
Telefon 0251/9277984-0
Fax 0251/9277984-2

www.kraan-gruendken.de

• Malerarbeiten
• Tapezierarbeiten
• Trockenbau
• Bodenverlegung
• Sämtliche Putztechniken

– Marmortechnik
– Kalktechnik

• Wasserschadensanierung nach TÜV-Zert

Wir wünschen
Fortuna Gronau für die
Zukunft weiter viel Erfolg!

Malerbetrieb
Lohoff + Wessendorf GmbH
Raum + Fassadengestaltung

Marie-Curie-Straße 18 · 48599 Gronau · Telefon 0 25 62 / 9 07 67 58
www.lohoff-wessendorf.de
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Jugendstadtmeisterschaft
steigt am 3. Oktober

Alle Mannschaften treten am Tag der Deutschen Einheit an

Bislang war es üblich,
dass die Stadtmeister-
schaften bei den Ju-

gendlichen zum Ende der
Sommerferien auf dem Ka-
lender standen. Wie gesagt;
bislang.

In diesem Jahr wird es

eine Änderung bei dem
Wettbewerb geben, an dem
die vier Vereine aus Gronau
und Epe mit ihren Nach-
wuchsteams teilnehmen.

Am 3. Oktober (Dienstag)
wird der Feiertag zum Tag
der Deutschen Einheit ge-

nutzt, um die besten Ju-
gend-Teams der Dinkelstadt
zu ermitteln. Von der G- bis
zur A-Jugend beziehungs-
weise von der U9 bis U17
spielen alle Mannschaften
an dem vor der Sparkasse
unterstützten Tag.

Die passende Kostümierung ist für einige Teilnehmer des Jux-Turniers am Pfingstsonntag eine
kreative Pflichtaufgabe. Foto: aho

An Pfingsten kommt
der Spaß nicht zu kurz

Juxturnier soll im kommenden Jahr vielleicht verlegt werden

Am Pfingstsonntag
fand das traditionelle
Juxturnier im Sport-

park statt. Der Spaß stand
dabei im Vordergrund. Es
kämpften zwölf Teams um
den Gesamtsieg. Die bunten
Truppen gaben sich teilweise
kuriose Namen wie l FC Frat-
zengeballer oder Real Fehl-
tritt.

Den dritten Platz sicherten
sich im kleinen Finale die
Kicker von „Lordzio Koma“
vor dem Team „Gegengegen-
gegen“.

Mit nur mit einem Tor
Vorsprung hatte im Finale
die Truppe „Alle Mannschaf-
ten zur Turnierleitung“ die
Nase knapp vor dem Team

„Platzhirsche“. Im kommen-
den Jahr wird das Turnier

möglicher Weise auf einen
anderen Termin verlegt.

Tierisch viel Spaß hatte diese Truppe auf und am Rande des
Spielfeldes. Foto: Angelika Hoof

Brockhues && Engelke GGmbH && CCo. KG
Düppelstraße 9 · 48599 Gronau

Telefon (02562) 922-0 · info@brockhues-engelke.de
www.brockhues-engelke.de

SERVICE

Sicherheit hat immer Saison

Borgwardstraße 7 · 48599 Gronau
Telefon (0 25 62) 2 03 22 · Telefax (0 25 62) 2 03 11
Internet: www.energieberatung-gronau.de

– Gebäudeenergieberatung

– Energetische Bewertung

– Gebäudeenergieausweise

– Leckortung

– Gebäudetrocknung

– Thermografische Aufnahmen

– Planung und Koordination von
Sanierungsmaßnahmen

– Hilfeleistung bei der Beantragung
von Fördermitteln

Ihr Partner
für:

HVK Spedition GmbH

Heerweg 98 · 48599 Gronau
Tel.: +49 25 62 96 48-0 · Fax: +49 25 62 96 48-15

E-Mail: info@hvkspedition.de

O Vermittlung
O Spedition

O Jumbo-Logistik
O Kurierdienste

Apotheker Jörn Drost
August-Hahn-Straße 85 · 48599 Gronau

Telefon 0 25 62-38 19 · Telefax 0 25 62-70 03 79
hubertus-apo-gronau@gmx.de

Pharmazeutische
Kompetenz mit Herz

www.hubertus-apotheke-gronau.de

Weiterhin viele Tore!
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Fast 90 Kinder erlebten
in den Osterferien auf
der Sportanlage an der

Laubstiege, wie es sich an-
fühlt, als königsblauer Fuß-
baller auf dem Rasen unter-
wegs zu sein.

Von Donnerstag bis Sams-
tag waren drei Tage lang die
Trainer der Schalker Knap-
penschmiede vor Ort zu Gast
und vermittelten in vier
Gruppen ihr Fachwissen an
die Nachwuchskicker. Einge-
teilt worden waren diese zu-
vor getrennt nach ihrem Al-
ter sowie eine Torwartgrup-
pe.

Ausgestattet mit dem pas-
senden Schalke-Outfit wur-

de nicht nur intensiv trai-
niert, es war auch ausrei-
chend Zeit um richtig Fuß-
ball zu spielen.

Wie bei jedem Camp wur-
den auch in Gronau Spieler
ausgesucht, die am Ende der
Knappenschul-Saison zu
einem großen Trainingslager
nach Gelsenkirchen eingela-
den werden. In Gronau ent-
schieden sich die Coaches
für Ali Ghaddar und Arda
Sahin, die gemeinsam mit
vielen anderen Talenten dort
noch einmal vorspielen dür-
fen.

Ein bekanntes Gesicht vor
Ort war der langjährige Bun-
desligaspieler Martin Max,
der nicht nur Fragen beant-
wortete, sondern auch Auto-
gramme für die Teilnehmer
schrieb.

Auf den Spuren der
Eurofighter

Knappen-Schule zu Gast an der Laubstiege

Mit dem Schalker Vereinsmaskotchen im Hintergrund wurden die erfolgreichsten Teilneh-
mer der Knappenschule ausgezeichnet. Fotos (3): privat

Zur Autogrammstunde kam Martin Max nach Gronau.

Klare Anweisungen machten den Teilnehmern von Anfang
an deutlich, worum es der Knappenschule geht.

Ihr zuverlässiger Partner in Sachen Elektrotechnik

Gronauer Straße 176 48599 Gronau-Epe
Tel. 0 25 65-90 71 10-0 Fax 0 25 65-90 71 10-90
www.gerwens-schiballa.de mail info@gerwens-schiballa.de

An der Eßseite 185 · Gronau · Tel. 02562/9622-0
www.kleine-ruse.de · info@kleine-ruse.de

Ihr Partner für: planen • bauen • leben

Wir wünschen Fortuna Gronau
viele sportliche Erfolge!

Zweiradhaus Hoffstede
Enscheder Straße 82 · Tel./Fax 38 38

48599 GRONAU

PH
YS
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ER
A
PI
E

Wir wünschen weiterhin viel Erfolg!

Suela Verst
Sek. Heilpraktikerin

Mühlenmathe 41
48599 Gronau

Tel. 0 25 62 / 99 13 906
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Inklusion wird im
Verein gelebt

Turnier des Wittekindshofs soll eine Neuauflage erleben

Auch wenn im Laufe
des Jahres das Team
Wittekindshof, das

seinen festen Platz in der
Fortuna-Familie gefunden
hat, mittlerweile zahlreiche
Turniere spielt: ein eigenes
auszurichten, das ist doch et-
was Besonderes. Gleich zehn
Teams – viele reisten extra
aus Ostwestfalen bis an die
Grenze – gingen Anfang des
Jahres im Rahmen der Ju-
gend-Hallenturniere an den
Start. Fortuna Gronau war
mit zwei Teams dabei, die
zum Turnierende mit Mittel-
feldplätzen abschlossen.

„Wichtiger als die letztend-
liche Platzierung war aller-
dings, wie optimal das Tur-
nier verlaufen ist“, freut sich
Thomas Wobbe noch heute

über den Tag, der eine Wie-
derholung erhalten soll. „Al-
le Mannschaften waren hell
auf begeistert.“ Die Vertreter
einiger Gastteams wollten
sich gleich für das kommen-
de Jahr wieder anmelden,
was allerdings noch nicht
möglich war. Auch die posi-
tive Besucherresonanz auf
der Tribüne hatte dabei si-
cher einen Anteil. „Das muss
allerdings erst noch mit dem
Jugendvorstand abgespro-
chen werden“, kann der Trai-
ner, der gemeinsam mit
Dietmar Schaaf das Team be-
treut, noch keinen genauen
Termin nennen.

Derzeit steht das Team, in
dem auch Fußballer will-
kommen sich, die nicht mit
dem Wittekindshof in einer

Verbindung stehen, noch
mitten in der Sommersaison.
„Wir haben mittlerweile re-
gelmäßig Spiele“, verweist
Wobbe auf eine positive Ent-
wicklung von fast zehn Tur-
nieren in diesem Jahr. „In
diesem Jahr noch werden
sogar ein Spiel in Holland
austragen.“ Mit dem Team
„Wittekindshof“ nimmt For-
tuna Gronau in der Region
noch immer eine Sonder-
stellung ein. „Der nächste
uns bekannte Sportverein,
der eine Inklusionsmann-
schaft besitzt, ist Blau Weiß
Aasee in Münster“, erklärt
Wobbe, der neben seiner
sportlichen Tätigkeit auch
als Bindeglied zwischen der
Mannschaft und dem Vor-
stand im Verein tätig ist.

Keiner hat mehr Spiele geleitet
Schiedsrichter von Fortuna Gronau nehmen Spitzenposition im Kreis ein

Fortuna Gronau stellt
zwar nicht die meisten
Schiedsrichter im

Kreisverband Borken-Coes-
feld. Mit großer Einsatzbe-
reitschaft haben es die Un-
parteiischen dennoch ge-
schafft, die meisten Spiele in
der zurückliegenden Saison
zu leiten. Und das macht
Miktat Mercan zufrieden.

Er steht als Obmann der
Schiedsrichtergruppe inner-
halb des Vereines vor und
möchte die hohe Einsatzbe-
reitschaft des auf zehn Per-
sonen zurückgegangenen
Teams auch in der kommen-

den Spielzeit erhalten wis-
sen.

„Es wird mehr Aktivitäten
für die Schiedsrichter ge-
ben“, verspricht der Obmann
und verweist auf das feste
Ziel für die neue Spielzeit. In
diesem Rahmen wird auch
über eine bessere Förderung
von Schiedsrichtern nachge-
dacht, die Aufstiegsambitio-
nen haben.

Miktat Mercan möchte in der
kommenden die Saison die Akti-
vitäten für die Schiedsrichter im
Verein ausweiten. Foto: privat

Mit viel Spaß waren die Spieler vom Team Wittekindshof beim eigenen Turnier in der Sporthalle
an der Laubstiege am Start. Foto: Markus Hohensee

Partys
Feste

zufriedene
Gäste

Fleischerei- und Imbissbetrieb
Frank Burchert

48599 Gronau · Eper Straße 32
Telefon (0 25 62) 36 28

Wurst- und Fleischspezialitäten
aus eigener Herstellung.

eMail: info@haus-am-see-driland.de
www.haus-am-see-driland.de

GESCHÄFTSPAPIERE
BESCHRIFTUNGEN
SCHILDER
WERBEMITTEL
DIGITALDRUCK
HOCHZEITSKARTEN

Ihre Botschaft
...verdient eine exzellente Darstellung.
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Keine Probleme bei der
Kontaktaufnahme

Anja Zech ist Ansprechpartnerin in der Geschäftsstelle

Es gibt viele Fragen,
mit denen Eltern und
Mitglieder an Anja

Zech herantreten. An- und
Abmeldungen, Beitragszah-
lung aber auch Trainingszei-
ten werden immer wieder
bei der neuen Mitarbeiterin
des Vereins gestellt.

Seit dem Frühjahr ist sie
dienstags jeweils von 9 bis
12 Uhr und freitags von 15
bis 18 Uhr in der Geschäfts-
stelle des Vereins an der
Laubstiege 40 in Gronau vor
Ort.

„Mich kann man natürlich
auch telefonisch erreichen“,
erklärt Zech und verweist
auf die Durchwahl 02562/
7192995. „Außerhalb der Bü-
rozeiten macht es Sinn, uns
eine Email zukommen zu
lassen.“ Die passende Adres-
se dafür lautet Info-
Buero@Fortuna-Gronau.de.
Wenn die Geschäftsstelle

nach dem 22. August die
Sommerpause beendet hat
können dort auch die offi-
ziellen neuen Trainingspläne
erfragt werden.

Aber natürlich gibt es
auch darüber hinaus weitere
Gelegenheiten mit dem Ver-
ein in Kontakt zu treten uns
wissenswerte Informationen
zu erhalten.

Wie in den meisten Ver-
einen gibt es auch bei den
Fortunen eine Homepage im
Internet – mit einem großen
Unterschied zu so manchem
anderen: die Informationen
sind auf dem aktuellen
Stand, wissenswerte Neuig-
keiten werden immer aktu-
ell mitgeteilt.

Unter der Adresse www.
fortuna-gronau.de erhalten
Interessierte einen Überblick
über die verschiedenen
Mannschaften, Trainingszei-
ten, Spielepläne und natür-

lich auch statistische Daten.
Und das Kontakt-Formular
verspricht zeitgemäße Kom-
munikation.

Die ist natürlich auch über
die eigene Facebook-Seite
des Vereins möglich, auf der
auch die verschiedenen Ak-
tivitäten der Vereinslebens
dokumentiert werden. Häu-
fig dienen die Facebook-Pos-
tings als Startrampe zu Arti-
keln auf der eigenen Home-
page oder auch zur Sportbe-
richterstattung in den West-
fälischen Nachrichten.

Wer immer direkt über
Neuigkeiten informiert wer-
den möchte, dem sei die
eigene Smartphone-App von
Fortuna Gronau ans Herz ge-
legt. Verknüpft mit der Face-
book-Seite erhalten Mitglie-
der und Interessierte dort
unmittelbar nach Veröffent-
lichung alle Mitteilungen
rund um das Vereinsleben.

Dienstagsvormittags und freitagsnachmittags ist Anja Zech vor Ort in der Fortuna-Ge-
schäftsstelle an der Laubstiege. Foto: Guido Kratzke

Telefon (0 25 61) 93 65-0 • www.getraenke-gruenewald.de

Offizieller

ZIELWASSER-
LIEFERANT

M. Diefenbach
Stukkateurmeister

Tel.: 02565 9440-3 37
Auf der Sunhaar 15 Fax: 02565 9440-3 39
48599 Gronau-Epe Mobil: 0171 2 14 23 92

Trockenbau
Akustikbau
Stuckarbeiten
Spachteltechniken
Altbausanierung
Wärmeschutzarbeiten
Schallschutzarbeiten
Brandschutzarbeiten

www.troba-tec.de • info@troba-tec.de



Mondi ist Seriensieger:
Sparkassen-Firmen-Cup

Abend vor Fronleichnam soll ein fester Termin werden

Darf man es riskieren,
die Gronauer Stadt-
verwaltung zu schla-

gen? Die Truppe der Firma
Mondi hat es am Abend vor
Fronleichnam gewagt –
schließlich war sie der Titel-
verteidiger bei der Neuaufla-
ge des Sparkassen-Firmen-
Cups. Erneut nahmen sie
nach einem 2:0-Sieg im Fi-
nale mit großem Jubel den
Pokal auf den Händen von
Sparkassenvertreterin Gabi
Gassner und Fortuna-Kas-
sierer Michael Rörick ent-
gegen.

Insgesamt 34 Partien stan-
den an diesem Abend auf
dem Programm – und natür-
lich ein gemütlicher Teil, der
sich an die Siegerehrung an-
schloss. „Es ist wichtig, dass

es wirklich Firmenmann-
schaften sind, weil aus dem
Sparkassen-Cup kein Hob-
bykicker-Turnier werden

soll“, freute sich Markus Ho-
hensee über den guten Zu-
spruch aus den Reihen der
Unternehmen.

Die drei erfolgreichsten Teams stellten sich am Ende eines sommerlichen Abends gemeinsam
mit Gaby Gassner von der Sparkasse zum Siegerfoto auf. Foto: privat

Anzeigen-Sonderveröffentlichung · 13. Juli 2017
Mein Verein: Fortuna Gronau 17

KiGa-Cup wird nachgeholt
Termin soll in Absprache mit Kindergärten gefunden werden

Wenn es zu witte-
rungsbedingten
Absagen kommt,

dass regnet, stürm oder
schneit es in der Regel. Auch
kann eine Unbespielbarkeit
des Platzes die Ursache sein.

Beim beliebten Sparkas-
sen-KiGa-Cup war die Sache

in diesem Jahr zwar anders
gelagert, das Ergebnis hin-
gegen vergleichbar.

Eigentlich sollte die Veran-
staltung am 22. Juni stattfin-
den. Bei erwarteten Tempe-
raturen von 30 Grad und
mehr machte dies in den Au-
gen der Verantwortlichen al-

lerdings keinen Sinn. Kurz-
fristig entschieden sie siech
deshalb zur Absage – oder
besser gesagt: zur Verlegung.
Ein neuer Nachholtermin
soll jetzt in Absprache mit
den Verantwortlichen der
Einrichtung gefunden wer-
den.

Mit einer gehörigen Portion Spaß trafen die Teams der ver-
schiedenen Firmen an der Laubstiege aufeinander. Foto: aho

ulrich-frank@web.de

MONTAGE &
REPARATURSERVICE

ULRICH FRRRANK
TIIISCHLERMoorblick 9

48599 Gronau

0 25 62/2 60 43
0 15 12/2 72 53 26

! Trockenbau ! Möbel ! Küchenmontage
! Terrassenüberdachungen ! Carports

! Bodenverlegung ! Rollladen
! Jalousien ! Zimmertüren

! Silikonfugen
Dienstleistungen rund ums Haus!

MALER- UND
LACKIERWERKSTÄTTEN

Vereinsstraße 199 · 48599 Gronau
Telefon 02562 /2769 · mobil 0172 /28102 88

E-Mail: achim-kottig@t-online.de

ACHIM

ÜBER 85 JAHRE

Blumen Jan van Koetsveld
Gildehauser Str. 28 · 48599 Gronau

Telefon 0 25 62 / 53 49

Wir wünschen

Fortuna Gronau

viele sportliche

Erfolge!

Verwaltung und Lager Gronau:
Röntgenstraße 9 · 48599 Gronau
Telefon (0 25 62) 50 61 · Telefax (0 25 62) 81272

Lager Alstätte:
Am Bahnhof 5 · 48683 Alstätte

www.paulundsohn.de

Zertifizierter Entsorgungsfachbetrieb

seit 1948
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Durch seinen Sohn kam Markus Neumann (l.) vor fünf Jahren zu seinem Ehrenamt. Er wechselte gemeinsam mit seinem Filius die Jugenden und hat so im Laufe
der vergangenen Jahren Kindern von der G- über die F- bis zur E-Jugend die Grundlagen des Fußballspiels vermittelt. Foto: Markus Hohensee

Er gehört zu einer Grup-
pe, die heiß begehrt
ist: Seit fünf Jahren ist

Markus Neumann als Ehren-
amtlicher bei Fortuna Gro-
nau tätig.

„Ich habe früher viele Jah-
re lang selber Fußball ge-
spielt und dann irgendwann
2003 bei den Senioren da-
mit aufgehört“, erinnert sich
der heutige Coach aus dem
Bereich der E-Jugend.

Kurz vor dem fünften Ge-
burtstag seines Sohnes Lu-
kas ging er erstmals mit sei-
nem Sohn zum Training der
G-Jugend – und dem Nach-
wuchs-Kicker gefiel es.

„Ich habe dann ein paar
Mal beim Training zuschaut,
mich ein wenig unterhalten“,
berichtet er schmunzelnd.
„Es hat keine zwei Wochen
gedauert, da wurde ich ge-
fragt, ob ich nicht auch aktiv
mitmachen möchte.“ Und er
wollte.

„Der Vorteil war ja: Es war
schon etwas Ahnung vor-

handen“, weist Neumann auf
seine Basis hin, die aber kein
Muss ist. „Bei uns wird im-
mer im großen Team trai-
niert“, beschreibt er die
Arbeitsweise. Gemeinsam
mit fünf Mitstreitern ist er
für den Jahrgang 2007 zu-
ständig, die zwar alle ge-
meinsam trainieren. Dabei
werden die Kinder allerdings
in Gruppen aufgeteilt.

„Man kann sich zum Bei-
spiel aus dem DFB-Netz Trai-
ningspläne besorgen“, ver-
weist er auf eine Orientie-
rungshilfe für die ehrenamt-
liche Arbeit. Da aus dem Be-
treuerteam immer wieder
Kollegen aus beruflichen
oder privaten Gründen aus-
fallen übernehmen in der
Regel vier Trainer die Durch-
führung des Trainings mit
rund 40 Kindern. Pro Mann-
schaft bedeutet dies auch für
den Spielbetrieb, dass immer
zwei bis drei Personen zu-
ständig sind.

„Unter den Trainern gibt es

kaum kontroverse Diskus-
sionen“, betont Neumann.
Und das auch nicht, wenn
der eigene Sohn mal ausge-
wechselt wird. „Wir sind uns
einig, dass unabhängig von
der Leistungsstärke alle
Spieler ungefähr gleich lan-
ge Spielanteile haben sol-
len.“

Sein schönstes Ergebnis in
der jüngeren Zeit: „Unser
Sieg gegen SuS Stadtlohn –
die haben eine richtig starke
Mannschaft und hatten
schon seit Ewigkeiten nicht
mehr verloren“, kommt es
bei ihm wie aus der Pistole
geschossen. Bis zum Gast-
spiel der Fortunen, die sie als
erstes Team wieder besieg-
ten.

An der Freund möchte er
auch andere teilhaben las-
sen. „Für eine vierte Mann-
schaft brauchten wir weitere
ehrenamtliche Helfer.“ Wer
sich interessiert, ist eingela-
den einfach mal zum Trai-
ning zu kommen ...

„Es hat keine zwei
Wochen gedauert“

Markus Neumann ist seit fünf Jahren Jugendtrainer54,+. !42=*<2= )'. "<.+ 7:/<+.<+:@
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Die gegnerischen Keeper hatten in der vergangenen Saison oft das Nachsehen bei Marcel
Bösel. Er traf fast nach Belieben. Foto: Stefan Hoof

39 Treffer in der Liga
Marcel Bösel traf in der abgelaufenen Spielzeit fast nach Belieben

In den beiden vorherigen
Spielzeiten standen 18
beziehungsweise 15 Tref-

fer bei Marcel Bösel auf der
Habenseite. In den vergan-
genen Saison waren es in der
Liga 39 Treffer, drei weitere
kamen im Pokal dazu. Der
Gronauer Goalgetter traf
quasi nach Belieben. Woran
lag es?

„Ich war die letzte Station
vorm Tor“, bringt der Fort-
unen-Stürmer es auf den
Punkt. „Ganz stumpf als
klassische Neun.“ Mittelstür-
mer ohne Kompromisse.

Eine Position, die ihm mit

messbaren Ergebnissen ge-
passt hat. „In den Vorjahren
bin ich stärker über die Flü-
gel gekommen“, erklärt er
und findet eine Begründung
darin, dass die anderen Mit-
spieler ihn natürlich auch
passend in Szene gesetzt ha-
ben.

„Schon nach den ersten
Trainingseinheiten war Or-
han und mir klar, dass Mar-
cel in die Mitte gehört“, freut
sich natürlich auch sein Trai-
ner Torben Rattelsdorfer
über den Torgaranten, der
bei den Dinkelstädtern in
dem ein oder anderen Spiel

für den Unterschied gesorgt
hat.

Sind die Qualitäten beim
Abschluss ein neues Phäno-
men? „Ich hab als Jugend-
spieler schon einmal 31 Tore
in einer Saison geschafft“, er-
zählt der mittlerweile 23-
Jährige, der in Epe berufstä-
tig ist.

Ein Spieler mit einem sol-
chen Torriecher, der weckt
natürlich bei anderen Ver-
einen auch Begehrlichkei-
ten. „Ja, es hat auch von an-
deren Vereinen Anfragen ge-
geben“, bestätigt der Angrei-
fer, der seiner Mannschaft

trotzdem in
der neuen
Spielzeit die
Treue halten
will. „Meine
ganzen
Jungs sind
bei Fortuna“,
beschreibt er
sein Haupt-
motiv. Gera-
de erst in der
vergangenen
Woche habe
er noch ein
höchst at-
traktives An-
gebot erhal-
ten. „Aber so
kurz vor Sai-
sonbeginn
kann ich das
Team nicht
mehr in
Stich lassen.“ Eine Entschei-
dung, die sicherlich Respekt
verlangt. „Ich möchte mit
Fortuna gerne Meister wer-
den“, beschreibt er seinen
persönlichen Anspruch für

die neue Spielzeit. Qualitativ
müsse sich die Mannschaft
vor keinem Gegner verste-
cken – erst recht nicht mit
ihm zentral im generischen
Strafraufm.

»Ganz stumpf als
klassische Neun«
Marcel Bösel

Immer da, immer nah.

Ihr Versicherungsschutz in profes-
sionellen Händen. Direkt vor Ort.
Die Provinzial – zuverlässig wie ein
Schutzengel.

Ihre Provinzial Geschäftsstelle

Bürse-Hanning & Hohensee OHG
Kircheninsel 3, 48599 Gronau
Tel. 02562/3001
Fax 02562/21121
buerse-hanning-hohensee@provinzial.de

Volksbank
Gronau-Ahaus eG

Wir müssen
wollen reden
zuhören.

vbga.de

Jetzt

genossenschaftlich

beraten lassen!

Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.




